
Mitgliederversammlung  
der Arbeitsgemeinschaft Allgemeinanwalt am 14.05.2010 in Aachen 

 
Ergebnisse 

 
Beginn:  16.40 Uhr 
Ende:   17.55 Uhr 
 
Teilnehmer: gemäß Anwesenheitsliste (Anlage 1) 
 
Protokoll: RAin Heidemarie Haack-Schmahl (Geschäftsführung DAV) 
 
 
TOP 1 Eröffnung durch den Vorsitzenden  
 
Schumacher begrüßt die anwesenden Teilnehmer und stellt fest, dass zu der 
Mitgliederversammlung form- und fristgerecht im Anwaltsblatt 3/2010, Seite 194 und im 
Anwaltsblatt 4/2010, Seite 260 eingeladen worden ist.  
 
 
TOP 2 Geschäftsbericht des Geschäftsführenden Ausschusses und Aussprache 
 
Schumacher berichtet, dass der Geschäftsführende Ausschuss seit der letzten 
Mitgliederversammlung am 24.04.2009 mehrere Telefonkonferenzen zum Zwecke der 
Arbeitsplanung abgehalten habe.  
 
Ende 2009 seien allen Mitgliedern Mitgliedsurkunden übersandt worden, die geeignet seien, 
in der Kanzlei aufgehängt zu werden.  
 
Außerdem seien den Mitgliedern Faltblätter zur Verfügung gestellt worden, mit denen sie auf 
ihren Tätigkeitsbereich als Allgemeinanwälte hinweisen können. Davon seien 4.070 
Exemplare abgerufen worden. Eine Neuauflage ist geplant. 
 
Weiter hat die die Arbeitsgemeinschaft soeben Ihre seit dem Jahr 2003 bestehende Tradition 
gut besuchter Veranstaltungen anläßlich des 61. Deutscher Anwaltstag fortgesetzt mit folgen 
Vorträgen: 
 

Freitag, 14. Mai 2010 
  
14.00 – 17.30 
 
 
14.00 – 16.00 
 
 
 
 
 
 

Arbeitsgemeinschaft Allgemeinanwalt 
„Kommunikation des (Allgemein)Anwalts“ 
 
Kommunikation statt Konfrontation 
Johanna Busmann, Busmann Training, Hamburg 
(Allgemein)Anwaltliche Begleitung im Mediationsverfahren 
Rechtanwalt und Mediator (DAA) Jörg Schumacher, Berlin 
Der (Allgemein)Anwalt in sozialen Netzwerken 
Rechtsanwalt Jan Gerth, Oerlinghausen 
Moderation: Rechtsanwältin Gitta Kitz-Trautmann, Baunatal 

 
 
Im April 2009 habe die Mitgliederzahl 73 betragen, jetzt seien 70 Mitglieder zu verzeichnen.  
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TOP 3 Kassenbericht 2009 des Schatzmeisters und Aussprache 
 
Schumacher berichtet, dass die Arbeitsgemeinschaft zum 31.12.2009 mit einem 
Unterschuss von -375,74 Euro abgeschlossen habe. Inzwischen sei durch den Eingang der 
Mitgliedsbeiträge 2010 ein Kassenbestand von 2.242,02 Euro vorhanden, der es erlaube, in 
diesem bzw. den nächsten Jahren mehr Aktivitäten zu entfalten.  
 
 
TOP 4 Bericht des Kassenprüfers und Entlastung des Geschäftsführenden 
Ausschusses 
 
Haack-Schmahl verliest den Prüfbericht des Kassenprüfers Hans-Joachim Blomenkamp 
vom 09.04.2010 mit dem Antrag, für das Jahr 2009 dem Geschäftsführenden Ausschuss der 
Arbeitsgemeinschaft und insoweit der Geschäftsstelle des Deutschen Anwaltvereins 
Entlastung zu erteilen. (Anlage 2) 
 
Die Mitgliederversammlung erteilt einstimmig unter Stimmenthaltung der Mitglieder des 
Geschäftsführenden Ausschusses die Entlastung für das Jahr 2009. 
 
 
TOP 5 Wahl des Kassenprüfers für das Haushaltsjahr 2010 
 
Wie bereits in den Vorjahren wird Rechtsanwalt Hans-Joachim Blomenkamp einstimmig zum 
Kassenprüfer der Arbeitsgemeinschaft gewählt. 
 

Nachtrag: Rechtsanwalt Blomenkamp hat in einem Telefonat mit der 
Geschäftsführung am 25.05.2010 die Wahl zum Kassenprüfer für das Haushaltsjahr 
2010 angenommen. 

 
 
TOP 6 Änderung der Geschäftsordnung: § 6 Abs. 5 Ziffer 9 neu 
 
Schumacher teilt mit, dass der Vorstand des Deutschen Anwaltvereins die 
Arbeitsgemeinschaften aufgefordert habe, in ihre Geschäftsordnungen eine Rechtsgrundlage 
für die Aufwandsentschädigungen der Geschäftsführenden Ausschüsse aufzunehmen. 
 
Für die Arbeitsgemeinschaft Allgemeinanwalt bedeute dies, dass in § 6 Abs. 5 der 
Geschäftsordnung eine Ziffer 9 anzufügen sei: 
 

§ 6 Abs. 5  
Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind die Entgegennahme des 
Geschäftsberichts des Geschäftsführenden Ausschusses sowie die Beschlussfassung 
über … 

 
9. Die Festsetzung einer Aufwandsentschädigung der Mitglieder  

des Geschäftsführenden Ausschusses, die auch die zeitliche Beanspruchung 
berücksichtigen und auch pauschalierend festgesetzt werden kann. 

 
 
Die Mitgliederversammlung genehmigt diese Ergänzung der Geschäftsordnung (Anlage 3) 
einstimmig.  
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TOP 7 Reisekostenregelung 
 
Schumacher erläutert, dass in Zusammenhang mit der soeben vollzogenen Änderung der 
Geschäftsordnung die bestehende Reisekostenregelung des Geschäftsführenden 
Ausschusses in ihrem pauschalierenden Teil zu bestätigen sei.  
 
Er verweist insoweit auf die den Mitgliedern mit Rundschreiben vom 25.03.2010 übersandten 
Reisekostenformulare.  
 
Die Mitgliederversammlung bestätigt die bestehende Reisekostenregelung (Anlage 4) 
einstimmig.  
 
 
TOP 8 Arbeitsplanung 2010/2011 
 
Schumacher berichtet, dass der Geschäftsführende Ausschuss weitere Aktivitäten plane.  
 
So wolle er sich einsetzen für die Einführung eines „Fachanwalts“ für Verbraucher (und eines 
Fachanwalts für Unternehmer) bzw. für multidisziplinäre Zusammenarbeit. 
 
Wichtig sei auch die Mitgliederwerbung für die Arbeitsgemeinschaft.  
 
Auf Anregung der Kollegin Winkelmann solle auch versucht werden, Sponsoren für 
Veranstaltungen zu gewinnen.  
 
Beim Landesanwaltstag in Hessen werde die Arbeitsgemeinschaft am 17.09.2010 mit 
Referaten von Schumacher und Rotter vertreten sein. 
 
Die Arbeitsgemeinschaft werde auch weiterhin die Schnittstellenkompetenz des 
Allgemeinanwalts im Anwaltsmarkt im Rahmen multlidisziplinärer Zusammenarbeit nach 
außen tragen.  
 
Möglicherweise werde auch der Name der Arbeitsgemeinschaft geändert, um die Zielgruppe 
Einzelanwälte und Kleinsozietäten noch besser anzusprechen.  
 
 
TOP 9 Arbeitsgruppe Allgemeinanwalt 
 
Schumacher berichtet, dass die Arbeitsgemeinschaft unverändert leider zu den 
mitgliederschwachen Arbeitsgemeinschaften gehöre – trotz der großen und wichtigen 
Zielgruppe der Einzelanwälte und Kleinkanzleien. 
 
Seitens Hauptgeschäftsführung, Präsidium und Vorstand sei 2007 (nach 2005) überlegt 
worden, dass möglicherweise die Organisationsform einer Arbeitsgemeinschaft mit dem 
Zwang, sich finanziell selbst tragen zu müssen, für die Zielgruppe ungeeignet sein könnte 
und eine Arbeitsgruppe des DAV möglicherweise schlagkräftiger sei.  
 
Die Mitgliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft habe am 18.05.2007 die zunächst 
beantragte Auflösung der Arbeitsgemeinschaft ausdrücklich abgelehnt und gleichzeitig als 
vorsorgliche Auffanglösung folgenden Beschluss gefasst: 
 
„Der Vorstand des DAV wird gebeten, die Einrichtung einer Arbeitsgruppe Allgemeinanwalt 
einzuleiten, damit die Arbeitsgemeinschaft Zug um Zug ihre Auflösung betreiben kann.“ 
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Anschließend habe der geschäftsführende Ausschuss in neuer Besetzung dann die Arbeit 
wieder aufgenommen.  
 
Leider ohne Rücksprache mit dem geschäftsführenden Ausschuss und den Mitgliedern der 
Arbeitsgemeinschaft habe das DAV-Präsidium Ende 2009 beschlossen, einen 
Vorstandsausschuss „Allgemeinanwälte im DAV“ einzurichten, besetzt mit den Kolleginnen 
Mittendorf (Vizepräsidentin des DAV), Haug (Vorstandsmitglied des DAV) und Kitz-
Trautmann (Mitglied des Geschäftsführenden Ausschusses der ARGE Allgemeinanwalt). 
 
Der DAV-Vorstand habe diesen Beschluss in einer Sitzung Ende Februar 2010 bestätigt; erst 
anschließend sei der geschäftsführende Ausschuss informiert worden.  
 
Der geschäftsführende Ausschuss der Arbeitsgemeinschaft habe sich dann in seiner 
Telefonkonferenz am 02.03.2010 klarstellend und nochmals einstimmig gegen die (sofortige) 
Auflösung der Arbeitsgemeinschaft ausgesprochen.  
 
 
Winkelmann erklärt, dass sie betroffen sei, dies zu hören. Sie sei enttäuscht von der 
Arbeitsgemeinschaft, da sie eine preiswerte Rundumfortbildung für den Allgemeinanwalt 
erwartet habe, ggf. in Kooperation mit Anbietern von Querschnittsseminaren.  
 
Der Geschäftsführende Ausschuss erklärt, dass man genau solche Seminare beispielsweise 
gemeinsam mit dem örtlichen Anwaltverein in Hamburg mit Erfolg angeboten habe – neben 
den sehr gut besuchten Veranstaltungen auf den Deutschen Anwaltstagen in den Jahren 
2003, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008, 2009 und 2010.  
 
Die spätere Kooperationsveranstaltung mit dem örtlichen Anwaltsverein München sei wegen 
zu geringer Teilnehmerzahlen leider abgesagt worden; dies gelte auch für die in Kooperation 
mit dem Berliner Anwaltsverein geplante 1. Jahrestagung für multidisziplinäre 
Zusammenarbeit – Wege zur anwaltlichen Systemführerschaft auf dem Markt für 
freiberufliche Dienstleistungen sowie die in Kooperation mit der ERC (Herr Lutz) geplante 
Veranstaltung „Erfolgsstrategien für Anwälte“. 
 
In Zukunft werde die Arbeitsgemeinschaft sich auf die Teilnahme an den Deutschen 
Anwaltstagen sowie Anwaltstagen der Landesverbände nebst Folgeseminare fokussieren. 
 
Schumacher ergänzt, dass er den DAV-Vorstandssausschuss Allgemeinanwalt gerade 
insoweit als wichtige Ergänzung der Arbeit der Arbeitsgemeinschaft empfinde.  
 
Brügmann (Hauptgeschäftsführer des DAV) bittet als Gast, sich dazu äußern zu dürfen. 
 
Schumacher erteilt ihm mit allgemeinem Einverständnis das Wort.  
 
Brügmann erläutert sodann die Position des DAV-Präsidiums wie sie dem 
Geschäftsführenden Ausschuss der Arbeitsgemeinschaft in einem Gespräch mit der DAV-
Vizepräsidentin Mittendorf am 29.04.2010 bereits erläutert worden sei.  Angesichts der auf 
niedrigstem Niveau stagnierenden Mitgliederzahlen auf der einen und der hohen Zahl der 
Einzelanwälte und kleinen Kanzleien auf der anderen Seite sei die Frage gestellt worden, ob 
eine klassische DAV-Arbeitsgemeinschaft das richtige „Gefäß“ dafür sei, die Interessen der 
Allgemeinanwälte wirkungsvoll zu verfolgen. Eine Arbeitsgemeinschaft dieser dauerhaft 
niedrigen Größenordnung könne dem Anliegen der Allgemeinanwälte nach außen mehr 
schaden als nutzen. Das Präsidium habe daher den Beschluss der Mitgliederversammlung 
der Arbeitsgemeinschaft vom 18.05.2007 in Mannheim aufgegriffen und den DAV-
Vorstandsausschuss Allgemeinanwälte gegründet. Zur Vermeidung von Missverständnissen 
sei darauf hinzuweisen, dass dieser Ausschuss nicht als Ergänzung zu der 
Arbeitsgemeinschaft eingesetzt worden sei, sondern um die Anliegen und Interessen der 
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Allgemeinanwälte wirkungsvoller als eine Arbeitsgemeinschaft verfolgen zu können. Die 
Arbeitsgemeinschaft als Organisationsform sei auf Dauer nur zu retten, wenn in 
nennenswertem Umfang Mitglieder beitreten würden. Für den Fall, dass dies dem 
Geschäftsführenden Ausschuss nicht gelinge, rege er an zu überlegen, ob er nicht der 
Mitgliederversammlung die Auflösung empfehlen solle. Dem Geschäftsführenden Ausschuss 
sei daher zu empfehlen, nach außen zu kommunizieren, dass der Bestand der 
Arbeitsgemeinschaft bedroht sei. Wer Interesse an der Arbeitsgemeinschaft habe, möge 
beitreten. Wenn die Arbeitsgemeinschaft es schaffen würde, zeitnah eine Mitgliederzahl wie 
die der Arbeitsgemeinschaft Anwältinnen zu erreichen, könnte das Präsidium seinen 
Beschluss evtl. noch einmal überdenken. Das Präsidium würdige die Arbeit und die 
Anregungen des Geschäftsführenden Ausschusses der Arbeitsgemeinschaft durchaus, es 
sei jedoch dezidiert der Meinung, dass unabhängig von den handelnden Personen die 
Arbeitsgemeinschaft nicht die richtige Organisationsform sei. Die bisherigen Ideen des 
Geschäftsführenden Ausschusses könnten in einem Vorstandsausschuss wirkungsvoll 
behandelt werden. Möglicherweise könne der Geschäftsführende Ausschuss sich noch dazu 
durchringen, dem Präsidium einen entsprechenden Vorschlag zu unterbreiten. 
 
Schumacher erklärt, dass diese aufrüttelnden Worte beim Geschäftsführenden Ausschuss 
angekommen seien. Über die Auflösung der Arbeitsgemeinschaft entscheide aber nicht der 
Geschäftsführende Ausschuss, sondern satzungsgemäß die Mitgliederversammlung. 
 
Schon in der Mitgliederversammlung anläßlich des Deutschen Anwaltstages in Mannheim 
am 18.05.2007 hätten die Teilnehmer ausweislich des Protokolls die Auflösung ausdrücklich 
abgelehnt und anschließend der geschäftsführende Ausschuss in neuer Besetzung die 
Arbeit wieder aufgenommen. 
 
Der geschäftsführende Ausschuss habe sich in seiner Telefonkonferenz am 02.03.2010 
klarstellend und nochmals einstimmig gegen die (sofortige) Auflösung der 
Arbeitsgemeinschaft ausgesprochen.  
 
 
Mittendorf appelliert als Mitglied der Arbeitsgemeinschaft an den Geschäftsführenden 
Ausschuss, es jetzt zu versuchen, die Allgemeinanwälte im DAV zu mobilisieren. Sie 
empfiehlt einen Aufruf im nächst erreichbaren Anwaltsblatt. Wenn eine solche Mobilisierung 
nicht gelinge, dann liege dies nicht am Geschäftsführenden Ausschuss, sondern daran, dass 
die Zielgruppe für die Organisationsform einer Arbeitsgemeinschaft einfach nicht zu 
mobilisieren sei. Dann müsse man es auf einer anderen Schiene – also durch den DAV-
Vorstandssausschuss Allgemeinanwalt – versuchen. Wenn man die Arbeitsgemeinschaft 
retten wolle, könne jetzt nur ein Aufruf helfen.  
 
Der Geschäftsführende Ausschuss dankt für diese Hinweise und erklärt, darüber zu beraten. 
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TOP 10 Verschiedenes 
 
Schumacher stellt fest, dass weitere Wortmeldungen nicht vorliegen und schließt die 
Mitgliederversammlung 2010. 
 
10. Januar 2011 
 
 
 
Heidemarie Haack-Schmahl 
Geschäftsführerin 
 
Anlagen 
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RA Hans-Joachim Blo'menkamp 

Prüfbericht 

In der Mitgliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft Allgemeinanwalt am 
24.04.2009 in Berlin wurde ich zum Kassenprüfer gewählt. Demgemäß wurde die 
Prüfung für das Jahr 2009 am 08.04.2010 zur Vorlage in der nächsten 
Mitgliederversammlung am 14.05.2010 in Aachen durchgeführt. 

Bei der Prüfung war vom Deutschen Anwaltverein zugegen der mit der Betreuung 
beauftragte Buchhalter Herr Leschke. 

Mir wurden für die Prüfung der Jahresabschlüsse sämtliche Unterlagen und die dazu 
angefertigten Aufstellungen zum 31.12.2009 vorgelegt Stichproben hafte Prüfungen 
haben die Übereinstimmung mit den Aufstellungen ergeben. Beanstandungen haben 
sich nicht ergeben. Auf Anfragen wurden ergänzende Erläuterungen erteilt. 

Die Abrechnung ist richtig festgestellt. Der Vermögensbestand wird im Bestand des 
Deutschen Anwaltvereins geführt, so dass er nicht besonders nachgewiesen zu 
werden braucht. 

Ich beantrage, 

für das Jahr 2009 dem Geschäftsführenden Ausschuß der Arbeitsgemeinschaft 
für Allgemeinanwalt und insoweit auch der Geschäftsstelle des Deutschen 
Anwaltvereins Entlastung zu erteilen. 

Berlin, 9. April 2010 

4/~v 
(RA Hans-Joachim BIomenkamp) 



Geschäftsordnung der Arbeitsgemeinschaft Allgemeinanwalt 
im Deutschen Anwaltverein e.V. 

beschlossen von der Gründungsversammlung am 09.01.2003 in Berlin in der Fassung des Beschlusses der 
Mitgliederversammlung am 14.05.2010 in Aachen 

§ 1 Name und Sitz 

(1) Die Arbeitsgemeinschaft führt den Namen "Arbeitsgemeinschaft Allgemeinanwalt im 
Deutschen Anwaltverein". 

(2) Sitz der Arbeitsgemeinschaft ist der Sitz des Deutschen Anwaltvereins. 

§ 2 Ziele und Aufgaben 

(1) Die Arbeitsgemeinschaft Allgemeinanwalt fördert zur Unterstlltzung des und im Einvernehmen 
mit dem DAV die sich aus der erwerbswirtschaftlichen Tätigkeit ergebenden ideellen und 
wirtschaftlichen Interessen der als Allgemeinanwältin oder Allgemeinanwalt tätigen 
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte. 

Dies erfolgt insbesondere durch: 

• Diskussion und Information llber berufspolitische Fragestellungen und 
Entwicklungen, 

• die Einflussnahme auf die Meinungsbildung und auf die gesetzlichen Rahmenbedingungen 
im Bereich der berufspolitischen Fragestellungen, 

• Förderung der Fortbildung und der Kommunikation der Mitglieder untereinander, 
• die gemeinschaftliche Werbung für das Berufsbild des Allgemeinanwalts. 

Zu diesen Zwecken kann sie mit entsprechenden in- und ausländischen Stellen und 
Vereinigungen Verbindung aufnehmen und pflegen. 

(2) Die Ergebnisse der Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft und ihrer Mitglieder sollen der 
Öffentlichkeit mitgeteilt werden, insbesondere den mit der einschlägigen Gesetzgebung 
befassten Organen und den ausführenden Institutionen. Presseerklärungen finden nur im 
Einvernehmen mit dem Präsidenten des Deutschen Anwaltvereins statt. 

(3) Die Arbeitsgemeinschaft vertritt den DA V im Rahmen der vorstehenden Aufgaben. 

§ 3 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied der Arbeitsgemeinschaft kann jede Rechtsanwältin und jeder Rechtsanwalt sein, 
die/der Mitglied in einem dem Deutschen Anwaltverein angeschlossenen Anwaltverein oder im 
Deutschen Anwaltverein ist und dessen berufliches Interesse sich besonders auf die Tätigkeit 
als AligemeinanwalV Allgemeinanwältin richtet. 

(2) Persönlichkeiten, die sich um die Allgemeinanwaltschaft verdient gemacht haben, kann auf 
Vorschlag des Geschäftsführenden Ausschusses von der Mitgliederversammlung die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen werden. Die Ehrenmitglieder haben alle Rechte der 
ordentlichen Mitglieder; ein Vereinsbeitrag wird von ihnen nicht erhoben. 
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§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet 

- durch Tod 
- durch Austritt 
- durch Verlust der Zulassung als Rechtsanwältin oder Rechtsanwalt 
- durch Verlust der Mitgliedschaft im DAV oder einem dem DAVangeschlossenen 

örtlichen Anwaltverein 
- durch Ausschluss. 

(2) Der Austritt kann nur schriftlich mit einer Frist von drei Monaten zum Jahresschluss gegenüber 
dem Geschäftsführenden Ausschuss ausgesprochen werden. 

(3) Der Ausschluss kann durch Beschluss des Geschäftsführenden Ausschusses erfolgen, wenn 
das Mitglied seinen Jahresbeitrag sechs Monate nach Fälligkeit und zweimaliger Mahnung 
durch die Buchhaltung noch nicht gezahlt hat. 

(4) Der Ausschluss kann durch Beschluss des Geschäftsführenden Ausschusses erfolgen, wenn 
das Mitglied grob gegen die Geschäftsordnung oder die Interessen der Arbeitsgemeinschaft 
verstoßen hat. Vor der Beschlussfassung des Geschäftsführenden Ausschusses ist dem 
Mitglied innerhalb eines Monats Gelegenheit zu geben, sich persönlich vor dem 
Geschäftsführenden Ausschuss oder schriftlich zu rechtfertigen. Gegen den 
Ausschlussbeschluss des Geschäftsführenden Ausschusses steht dem Mitglied das Recht 
der Berufung zu. Die Berufung muss innerhalb einer Frist von einem Monat nach Zugang 
des Beschlusses beim Geschäftsführenden Ausschuss eingelegt werden. Über die 
fristgerecht eingelegte Berufung entscheidet die nächste Mitgliederversammlung endgültig. 

§ 5 Organe der Arbeitsgemeinschaft 

Organe der Arbeitsgemeinschaft sind 

1. der Geschäftsführende Ausschuss 
2. die Mitgliederversammlung. 

§ 6 Aufgaben und Zusammensetzung der Organe 

(1) Die Geschäfte der Arbeitsgemeinschaft werden durch den Geschäftsführenden Ausschuss 
geführt. Dieser setzt sich aus mindestens sechs und bis zu zwölf Mitgliedern und einer/einem 
vom Vorstand des Deutschen Anwaltvereins zu benennenden Rechtsanwältin/Rechtsanwalt, 
die/der Mitglied in einem dem Deutschen Anwaltverein angeschlossenen Anwaltverein oder im 
Deutschen Anwaltverein ist, zusammen. Ein Mitglied der Geschäftsführung des DAV kann in 
den Geschäftsführenden Ausschuss entsandt werden. Der Geschäftsführende Ausschuss 
wählt aus seiner Mitte den Vorsitzenden und dessen Stellvertreter. Im Übrigen verteilt der 
Geschäfts führende Ausschuss die einzelnen Aufgaben unter sich. Die Mitglieder des 
Geschäftsführenden Ausschusses vertreten die Arbeitsgemeinschaft im Rahmen dieser 
einzelnen Aufgaben. 

(4) Die Mitgliederversammlung setzt sich aus den Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft 
zusammen. Bei den Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen. Eine Änderung der Geschäftsordnung erfordert eine Zweidrittelmehrheit. 
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. 

(3) Die Mitgliederversammlung ist vom Vorsitzenden des Geschäftsführenden Ausschusses 
einmal im Geschäftsjahr mit einer Frist von mindestens 4 Wochen unter Mitteilung des Ortes, 
der Zeit und der Tagesordnung einzuberufen. Die Einberufung ist im Anwaltsblatt zu 
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veröffentlichen. Anträge von Mitgliedern sind auf die Tagesordnung zu setzen, wenn sie 
spätestens 21 Tage vor der Mitgliederversammlung dem Geschäftsführenden Ausschuss 
schriftlich vorliegen und von mindestens 10 Mitgliedern unterstützt werden. 

Der Geschäftsführende Ausschuss hat die weiteren Anträge zur Tagesordnung den 
Mitgliedern mindestens 7 Tage vor der Mitgliederversammlung mitzuteilen, wobei der 
Poststempel der Absendung maßgeblich ist. 

(4) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Geschäftsführenden Ausschuss in 
gleicher Weise einzuberufen, wenn mindestens 10 % der Mitglieder schriftlich die Einberufung 
unter Angabe des Grundes verlangen. 

(5) Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind die Entgegennahme des Geschäftsberichts des 
Geschäftsführenden Ausschusses sowie die Beschlussfassung über 

1. die Entlastung des Geschäftsführenden Ausschusses 
2. die Wahl des Geschäftsführenden Ausschusses mit Ausnahme der in § 6 Abs. 1, S. 2, 2. 

Halbsatz und S. 3 genannten Mitglieder 
3. die Wahl eines oder mehrerer Kassenprüfers für das laufende Geschäftsjahr 
4. die vom Geschäftsführenden Ausschuss vorgeschlagene Höhe des 

Mitgliedsbeitrages 
5. die Anderung der Geschäftsordnung 
6. die Berufung gegen einen Ausschluss aus der Arbeitsgemeinschaft 
7. die Anträge von Mitgliedern an die Mitgliederversammlung 
8. die Auflösung der Arbeitsgemeinschaft. 
9. die Festsetzung einer Aufwandsentschädigung der Mitglieder 

des Geschäftsführenden Ausschusses, die auch die zeitliche Beanspruchung 
berücksichtigen und auch pauschalierend festgesetzt werden kann. 

(6) Die Arbeitsgemeinschaft kann einen Beirat haben, dessen Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft 
nicht angehören müssen. Sie werden vom Geschäftsführenden Ausschuss berufen. 

§ 7 Amtsdauer des Geschäftsführenden Ausschusses 

(1) Die Amtsdauer des Geschäftsführenden Ausschusses beträgt zwei Geschäftsjahre. Sie 
beginnt mit dem Ende der Mitgliederversammlung, in der er gewählt worden ist und endet mit 
dem Schluss der Mitgliederversammlung, die einen neuen Geschäftsführenden Ausschuss 
gewählt hat. 

(2) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

(3) Der Geschäftsführende Ausschuss bleibt bis zur Neuwahl im Amt. 

§ 8 Beitrag 

Die Mitgliederversammlung entscheidet über die Höhe des Mitgliedsbeitrages und evtl. 
Umlagen.* Ein einmal festgesetzter Beitrag gilt bis zu einer erneuten Beschlussfassung. Der 
Beitrag ist jährlich im voraus einzuzahlen. Tritt ein Mitglied der Arbeitsgemeinschaft nach dem 1. 
Juli eines Jahres bei, so halbiert sich der Mitgliedsbeitrag für dieses Jahr. 

§ 9 Auflösung der Arbeitsgemeinschaft 

Die Auflösung der Arbeitsgemeinschaft kann nur in einer Mitgliederversammlung mit einer 
Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder, mindestens aber 25% der stimmberechtigten 
Mitglieder beschlossen werden. 

* Die Gründungsversammlung hat am 9. Januar 2003 beschlossen, den jährlichen Mitgliedsbeitrag 
auf 65 € festzusetzen. 



Absender: 

Deutscher Anwaltverein e. V. 
z. Hd. Frau Bamberg 
Littenstraße 11 
10179 Berlin 

Ihre BankYerbindung: 

Ihre Steuernummer: 1 

REISEKOSTENABRECHNUNG Nr . .............. ' 
Reisekostensätze ab 01.01.2007 

(Tage- und Obernachtungsgelder bestätigt auf der MV des DAV am 20.05.09) 
Reisende(r): 
Anlass: 

Termin: 

Reiseantritt, Tag: ___________ _ 

Reiseende, Tag: ___________ _ 

Reisekosten (Bruttoberechnungl: 

D PKW (Pauschalabrechnung) 

D Ich versichere hiermit, den PKW benutzt zu haben 

_______ gefahrene km ä € 0,36 

D Bahn (inkl. Zuschläge) 

D Flugzeug3 

D Taxi/Straßenbahn/Flughafenzubringer 

D ParkgebOhren o. ä. 

D Tagegelder: 

D Übernachtungsgelder: 

Inland ä € 71,40 

Ausland ä € 107,10 

ä € 50,00 

D oder ÜbernachtungskostenlFrOhst.gem. Anlage 

D Sonstiges: 

. f. KOrzung: .. _ ..• _-.. _._--_._----

Bitte Belege beifOgen! 

Ort: 

Uhr: 

Uhr: 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

Datum: Unterschrift: 

I Bitte geben Sie immer Ihre Steuernummer mit an ! 

---_ ............ _ .. _-

, Bitte geben Sie Ihrer Reisekostenabrechnung eine Ordnungsnummer. Nur dadurch ist Uns eine eindeutige Zuordnung und 
damif Bearbeitung möglich. Danke! 

3 Grundsätzlich Economy Class; bei internationalen FlOgen Ober 8 Stunden Dauer Business Class 



Absender: 

Deutscher Anwaltverein e. V. 
z. Hd. Frau Bamberg 
Littenstraße 11 
10179 Bertin 

Ihre Bankverbindung: 

Ihre Steuernummer: 1 

REISEKOSTENABRECHNUNG Nr ............... 2 

Reisekostensätze ab 01.01.2007 
(Tage- und Übernachtungsgelder bestätigt auf der MV des DAV am 20.05.09) 

Reisende{r): 
Anlass: 

Termin: Ort: 

Reiseantritt;"Tag: __________ _ Uhr: 

Reiseende, Tag: Uhr. 

Reisekosten (Nettoberechnungl: 
o PKW (Pauschalabrechnung) 
o Ich versichere hiermit, den PKW benutzt zu haben 

________ gefahrene km ä € 0,30 

o Bahn (inkl. Zuschläge) 

o Flugzeug3 

o Taxi/StraßenbahniFlughafenzubringer 

o Parkgebühren o. ä. 

o Tagegelder: 

o Übemachtungsgelder: 

Inland ä € 60,00 

Ausland ä € 90,00 

ä € 42,00 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

o oder Übernachtungskosten/FrOhsl. gem. Anlage 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ o Sonstiges: 

netto 

ggf. zzgl. 19% Umsatzsteuer 
(bei Nichtzutreffen bitte streichen) 

Bitte Belege beifügen! 
Datum: 

€ 

€ 

€ 

Unterschrift: 

1 Bitte geben Sie immer Ihre Sieuemummer mit an ! 
2 Bitte geben Sie Ihrer Reisekostenabrechnung eine Ordnungsnummer. Nur dadurch ist uns eine eindeutige 

Zuordnung und damit Bearbeitung möglich. Danke I 
3 Grundsätzlich Economy Class; bei internationalen FlOgen Ober 8 Stunden Dauer Business Class 
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